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Die Amerikanische Feldpost im Rheinland

Die amerikanischen Truppen (3. Armee
mit 3 Armeekorps = 8 Divisionen) trafen
ab 01.12.1918 in Deutschland ein und
besetzten die Gebiete um Koblenz
Ahnrveiler- Montabaur - Cochem.

Nach Ablehnung des Versailler
Friedensvertrages durch den
amerikanischen Kongress verliessen sie
ihre Zone bereits am 23.01.1923 und
überliessen sie den Franzosen.

Von der 3. Armee wurde bereits im Laufe
des Jahres 1919 ein Grossteil repatriiert,
sodass sie offiziell am 42.07 .1919 zLt

existieren aufhörte. Zurück blieb eine
kleine Resttruppe, die

" American Forces in Germany AFG",
zu deren postalischen Versorgung ein
einziges Postamt in Koblenz genügte.

lm September 1919 wurde der
Regierungsbezirk Trier verlassen und
den Franzosen übergeben. Ende 1919
befanden sich 18'800 Amerikaner im
Besatzungsgebiet, äffi 31.12.1921 wa-
ren es noch 8'710.

Die gesamte Feldpostkorrespondenz
durchlief die amerikanische Feldpost-
zensur bei den Einheiten.

Die im besetzten Gebiet eingesetzten
Feldpostämter (APO = Army Post
Offices) benutzten einerseits die
typischen Stempel der amerikanischen
Feldpost, und andererseits einen den in
Deutschland verwendeten Poststem-
peln nachempfundenen Stempel, der
speziell für die Feldpostämter der 3.
Armee hergestellt wurde.

Die Organisation der amerikanischen Feldpost in Deutschland
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APO 927

Hauptquartier 3. Armee in Koblenz

Repatriiert 23.01 .1923

Die 900 - Nummern waren stationären Feldposteinrichtungen zugeordnet,
während die 700er zu mobilen Einheiten gehörten

Zwei verschiedene Stempel : Einer mit THIRD ARMY, der andere
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APO 927

Hauptquartier 3. Armee in Koblenz

Weihnachtskarte mit amerikanischer Flagge über der Festung Ehrenbreitstein
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APO 927

Hauptquartier 3. Armee in Koblenz

Postalische Andenken an die Besetzung mit verschiedenen Stempeln des APO 927
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2.

APO 710

Division (lll. Armeekorps) in Heddersdorf (Luxemburg)

Verwendung einer britischen Karte für Kurznachricht
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APO 729

1. Division (lV. Armeekorps) in Montabaur

Repatriiert am 1 5.08. 1 919
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APO 734

32. Division (lll. Armeekorps) in Dierdort - Rengsdort

Repatriiert am 1 8.04.'1 91 9

Verwendung zweier verschiedener Stempel: Der eine in Frankrerch hergesteilt
beide mit lnschrift ARMY POST OFFICE MPESX
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APO 740

3. Division (lV. Armeekorps) im Krers Mayen

Repatriiert am 05.08. 1 91 9
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APO 746

4. Division (lV. Armeekorps) im Kreis Cochem und Adenau

Repatriiert am 09.07. 1 91 I
Venruendung von 2 verschiedenen Stempeln
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APO 746

4. Division (lV. Armeekorps) im Krers Cochem und Adenau

Repatriiert am 09.07. 1 91 9

Venruendung eines in Deutschland hergestellten Doppelkreisstempels mit Zwischensteg
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APO 761

89. Division (Vll. Armeekorps) im Krer's Pruem und Bitburg

Repatriiert am 05.05. I 91 9

Amerikanischer Duplexstempel sowie für 3. Armee typischer Kreisstegstempel
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APO 770

90. Division (Vll. Armeekorps) in Bernkastel - Wittlich - Daun

Repatriiert am 17.05.191 9

Für 3. Armee typischer Kreisstegstempel sowie amerikanischer Duplexstempel
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APO 792

Hauptquartier Vll. Armeekorps in Wittlich

Das Vll. Armeekorps umfasste die 89. und 90. Division
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APO 770

90. Division (Vll. Armeekorps) in Bernkastel - Wittlich - Daun

Ven,rendung französischer Freimarken durch amerikanische Feldpost auf Brief in die Schweiz

Maschinenstempel des BASE CENSOR neben Handstempel des A P O.770



APO 775

Hauptquartier lV. Armeekorps in Cochem

Das lV. Armeekorps umfasste die 1., 3. und 4. Division

Verwendung des amerikanischen Duplex-Stempels
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Die Zensur der Zivilpost in der amerikanischen Besatzungszone

Die gesamte Zivilpost unterlag in der Anfangszeit der Besetzung der Kontrolle durch
amerikanische Zensurstellen. Ein Verkehr mit dem nichtbesetzten Deutschland war
verboten, lediglich Geschäfts-, Finanz- und Verwaltungskorrespondenz war zugelassen.
Diese Bestimmungen lockerte man sukzessive, und ab August 1919 wurde nur noch
sporadisch kontrolliert. Mit dem lnkrafttreten des Versailler Friedensvertrages am
10.01 1920 wurde die Postzensur (mit Ausnahmen) endgültig abgeschafft.

Zur Kennzeichnung wurden ein liegender und ein stehender Rechteckstempel mit Zahl
veruuendet (Nr. 3 2 und Nr. 371 in Trier, Nr. 372 in Koblenz), sowie der
Standartzensurstempel der A.E.F., ein Zweikreisstempel mit Adler und vierstelliger
Nummer.
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Zusätzlicher französische Zensurstempel in Form eines roten fünfzackigen Sterns im Kreis
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Zensur der deutschen Post durch amerikanische Stellen

Nr. 371 im liegenden Rechteck in 2 verschiedenen Typen von Trier



Zensur der deutschen Post durch amerikanische Zensurstellen

Zensurstempel mit Nr.372 im stehenden Rechteck von Koblenz
mit entferntem Opened by (weil man Karten schliesslich nicht öffnen kann..)

Nur U.S. No 3 2 (mit fehlender 7)
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Zensur der deutschen Post durch amerikanische Zensurstellen

Zensurstempel mit Nr. 372 im liegenden Rechteck von Koblenz



Bei der deutschen Post in Koblenz) aufgegebene Post von AnEehörigen
fremder Streitkräfte in Deutschland

Überfrankierter Brief eins Angehörigen der US-Streitkräfte nach Kansas (US A)
Unzensuriert geblieben
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von Koblenz und französischer Zensur (roter Stern im Kreis)
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Zensur der deutschen Post durch amerikanische und französische Stellen

Zweikreistempel mit Adler und Zahl 4139 von Koblenz

Zusätzlich französische Zensur 158 von Landau und 219 von Germersheim

.Fo

§
§
NL
§

fttqrte

afrU*
§
\
(T

N\
§

v

<

Tit.

BURGDORF
(Schweiz)
'..ise3d#Fffi



Italienische Truppen im Rheinland

lm Jahre 1919 befanden sich italienische Truppen im Rheinland, welche sowohl von der
französischen Feldpost als auch vom italienischen Feldpostamt 172 bedient wurden.
Letzteres war vorher in Frankreich und Belgien stationieft gewesen, und kam vom 12.03.
- 18.08.1919 nach Deutschland

italienische Feidpost über französisches Feldpostamt 219 in Saarbrücken
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Die belgische Feldpost im Rheinland

Das belgische Besatzungsgebiet, die
sogenannte 4. Zone, umfasste den
Niederrhein, d.h. das linksrheinische
Gebiet von Aachen über Geilenkir-
chen, Neuss bis hinauf nach Kleve.

Die Besatzungstruppen wurden
postalisch durch 8 Feldpostämter
versorgt, welche die Nummern 1 - 8
sowie 1A trugen.

Bei der Besetzung des sogenannten
"Sanktionsgebietes" von Duisburg
und Düsseldorf im Jahr 1921 sowie
des Ruhrgebietes im Jahr 1923
kamen noch die Feldpostämter I - 11

dazu. Ein Bahnpostamt für den

Postzug Aachen - Brüssel trug die
Nummer 12.
. Der Grossteil des belgischen
Besatzungsgebietes lag in der 1.

Räumungszone lag, welche nach 5
Jahren zu räumen war, weshalb die
meisten Feldpostämter im Januar
1926 nach Belgien repatriiert.

Die Feldpostämter veruvendeten
Stempel mit 2 verschiedenen
Zahlentypen der Feldpostnummern,
eine Type aus dem Jahr 1914 in
Antiqua, und eine aus dem Jahre
1920 in Grotesk. Anfänglich wurden
auch noch Stempel mit während des
Krieges aus Geheimhaltungsgründen
ausgebrochener Zahl venruendet

(bis 27 .11.1929)
ab 1923

(bis 30.01 .1926)
(bis 30.01 .1926)
(bis 30.01 .1926)
(bis 30.01.1926)
(bis 30.01 .1926)
(bis 30.01 .1926)
(bis 12.1925)

Standorte der Feldpostämter ab Februar 1920

I

,1

Type 1914 : Zahlen in Antiqua

?, '5.tk -5 ß 7 S
Type 1920 : Zalrlen irr Grotesk

.? '5 4 5 6' 7 "B

Aachen
Aachen Hauptpostamt
Geilenkirchen
Mönchengladbach
Krefeld
Geldern
Neuss
Moers
Kleve / Emmerich
zunächst Malmödy,
ab 1921bis 25.08.1925 Duisburg
Osterfeld, Bottrop (Ruhrbesetzung) (bis 24.07.1925)
Alpen,Gladbeck (Ruhrbesetzung) (bis04.04.1925)
Bahnpost Aachen - Brüssel

I
1A
2
3
4
5
6
7
8
I

10
11

12



Feldpostamt 1 : Hauptpostamt in AACHEN

von 12.1918 - 27 .11.1929

Anfänglich wurden Stempel mit ausgebrochenen Zahlen verwendet

Ursprünglich Stempel des BUREAU POSTAL SECONDAIRE No. 3

Ursprünglich Stempel des BUREAU POSTAL SECONDAIRE No.4
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Feldpostamt 1 : Hauptpostamt in AACHEN

von 121918 - 27.11.1929

Zahl in Antiqua (Stempeltype 1 91 4)

Zahl in Grotesk (Stempeltype 1920)

Mischfrankatur von Besatzungsmarke mit Marke ohne Aufdruck
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Feldpostamt 1 : Hauptpostamt in AACHEN

vom 24.12.1918 - 27.11.1929

Zahl in Grotesk (Stempeltype 1920)
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Feldpostamt 1A : Hauptpostamt in AACHEN

ab Ruhrbesetzung 1923, bis 1927

Zahl nur in Grotesk (Stempeltype 1920)



Feldpostamt 2 : Standort GEILENKIRCHEN

bis 30 01 .1926

Zahl in Antiqua (Stempeltype 19'14)
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Feldpostamt 4 : Standort KREFELD

Hauptquartier der belgischen Besatzungsarmee

bis 30.01 .1926

Stempel ohne Nummer, nur 1919 venvendet

Ansicht des Hauptquartiers der belgischen Besatzungsarmee



Feldpostamt 5 : Standort GELDERN

bis 30.01 .1926

Zahlen in Antiqua (Stempeltype 1914)
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Feldpostamt 6 : Standort NEUSS

bis 30.01 .1926

Zahlen in Antiqua (Stempeltype 1914)

Zahlen in Grotesk (Stempeltype 1920)
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Feldpostamt 7 : Standort MOERS

bis 30.01 .1926

Zahlen in Grotesk (Stempeltype 1920)
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Feldpostamt 9 : Standort DUISBURG

vom 08.03 .1921 - 25.08.1 925

Dieses Feldpostamt kam erst nach der Besetzung des sog. Sanktionsgebietes um
Düsseldor{, Duisburg und Ruhrort von Malmödy nach Duisburg

Ab 20.04.1921 mussten für alle Waren aus Deutschland
Länder der Alliierten ein "Wiedergutmachungszoll" von
werden, zu deren Erhebung spezielle Kontrollposten
Ansichtskarte einer Einfallstrasse nach Düsseldorf zeigt.

in das besetzte Gebiet sowie die
50% des Warenwertes entrichtet
eingerichtet wurden, wie diese
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Die Zensur der Feldpost der belgischen Besatzungstruppen

Belgische Feldpost (oben rechts auf Karten Vermerk S.M. = Service Militaire und F.M. =
Franchise Militaire) aus AACHEN bei deutscher Zivilpost aufgegeben.

Roter Zweikreisstempel der Zensurstelle in AACHEN
CE NSURE MILITAUIRE BELGE * in der Mitte P

Violetter Einzeiler r-ir\St'RL: \IILIT.{IRE mit Nummer 146
und Paraphe des Zensors in Brüssel auf Karte aus Aachen nach Frankreich
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Die britische Feldpost im Rheinland 1918 - 29

Die Briten besetzten mit ihrer 2. Armee
vom 01.12.1918 hinweg den ihnen
zugewiesenen Besatzungsraum im
Rheinland.

Diese Armee bestand aus dem
britischen ll., Vl. und lX., sowie einem
kanadischen Korps. Die Kanadier
wurden bereits im Januar 1919 durch
das X. Korps ersetzt.

lm Februar I März 1919 reorganisierte
man die Armee, und aus den
ursprünglich 4 wurden 5 neue Korps zu

le2Divisionen ä 3 Brigaden gebildet.
Neu entstand das lV. Korps. Daneben
gab es noch Korps - unabhängige Ein-
heiten, wie die Cavalry Division, die
Guards sowie 3 Panzergruppen.

Die Divisionen benutzten 6 verschie-
dene Stempel für ihre Einheiten : je 1

für das Divisions-Hauptquartier, die
Nachschub- und Versorgungseinheit,
sowie für die 3 Brigaden.

Da die Feldpost jedoch seit Juli 1916
aus Geheimhaltungsgründen die
Stempel mehrmals unter den Einheiten
ausgetauscht hatte - eine Aktion,
welche erst im Februar 1919
rückgängig gemacht wurde
verwendeten die Feldpostämter im
Zeitraum Dezember 1918 / Januar
1919 noch die alten Stempel, sodass
für jede Einheit während der Zeit der
Besetzung ein weiterer Stempel
existiert.

lm März 1919 erhielten die Divisionen
anstelle von Nummern einen Namen,
was sich jedoch nicht in den
Feld poststempeln niederschlägt.

Bis November 1919 war die
Demobilisierung der Truppen
abgeschlossen, und die meisten
Divisionen nach Grossbritannien
zurückbeordert. ln Deutschland
verblieben die

" lndependent Division"
(Teile der 2.,3.,29. und 32.
Division), sowie die

"Rhine Garrison"
(Teile der 2. und 41. Division).
Erstere wurde im Februar 1920
nach lnkraftreten des Friedens-
vertrages aufgelöst, und zurück
blieb die " Rhine Garrison" als

"British Army of the Rhine"

mit Köln als Hauptquartier.

Neben den anfänglich den
einzelnen Einheiten zugeteilten
Stempeln der ambulanten
Feldpostämter gab es noch
stationäre Feldpostämter, welche
an einem rts, vor der Nummer
erkenntlich sind. Diese ersetzten
bei den Besatzungstruppen ab
1920 die Einheits-Feldpoststempel
gänzlich.

Die britischen Truppen verliessen
im Januar 1926 die Gegend von
Köln, nachdem auf französischen
Druck hin die gemäss Friedens-
vertrag für 1925 vorgesehene
Räumung verzögert worden war.
Sie bezogen Quartier in der
Gegend von Wiesbaden.

Das letzte britische Armeepostamt
auf deutschem Boden schloss im
Dezember 1929.



Die britischen Einheiten in Deutschland und ihre Stempel

Die Abkürzungen im Stempel bedeuten :

C = Kavallerie
H = Korps

D = Division
R = Verpflegungseinheit

T = Nachschub
Q = Panzereinheit

Die Zahlen ohne Buchstaben sind die der Brigaden

Die kursiv geschriebenen Nummern sind die nach dem letzten Umtausch
im Februar 1919 verwendeten ursprünglichen Stempel der betreffenden Einheit

(aus Geheimhaltungsgründen waren die Stempel seit 1916
insgesamt sechsmal unter den Feldpostämtern der Einheiten ausgetauscht worden)

HQ der 2. Armee

ll. Korps

9. Div. D.31, R 29, T.31, 63,71, C.X.1
D.9., R.9., 7.9., 16, 17, 1g

29. Div. D.1 , R.29, T. 1 , 12.W . W.10, W. 1 1

D.29, R.29,7.29, 86, 87, gB

(im August 1919 aufgelöst)

lV. Korps
(im April 1919 gebildet)

2. Div. T.30, 49, 48,32
D.2., R.2,7.2, 5, 6, gg

3. Div. D.34, R.3, T.34,46, 45, 6W
D.3., R.3.,7.3., g, g, 76

1. Div.

H.1
62. Div. D.49, R.62, T.49, 4.2, Q.5, C.4

D.62, R.62, 7.62, 185, 186, 197
(kehrte im August 1919 nach GB zrück)

Vl. Korps

41. Div. D.18, T.18, 107,113,111
D.41 , R.41 , T.41 , 122, 123, 124

lX. Korps
(verliess Deutschland im August / September 1919)

H.1
H.9

D.29 T.29, 42, 43, 44
D.1., R.1., 7.1. 1, 2, 3

X. Korps
H.2

H.10
D.8, T.8, 54, 12, 115
D.32., R.32., T.32., 14,96, 97

6. Div. D.12, R.6, T 12, 57, 55, 27
D.6., R.6.,7.6., 16, 18, 71

34. Div. D.3., T.3, 119, 138, 139
D.34., R.34.,7.34., 101, 102, 103

32. Div.



F.P.O. A.2

vom L

: Hauptquartier der 2. Armee
- 18.12.1918 in Düren, danach in Köln

e2'1::§'

A.P.O. G.R. : German Railhead (Nachschubeinheit der 2. Armee)

Armeepostamt im Hauptbahnhof Köln vom 06 1919 - 05.1922
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ll. Korps - 9. (Lowland) Division
Diese 9. Division setzte sich zusammen aus der 26. ,27. und 28. Brigade

Sie war im Kölner Brückenkopf eingesetzt.
lm März 1919 wurde sie in Lowland Division umbenannt

A.P.O. R.9 : Versorgungseinheit

(Stempel im Rheinland verwendet vom 02.1919 - 1 1.1919)

*r
,'f

{, 6izrrfulc
*d/,2"

,7,

#ar4
€r4

^-q;.i--* . --,->

6 E *r7ae,
n/4

ötrU'714

F.P.O. D.9 : H.Q. der 9. Division



ll. Korps - 29. (Southern) Division

Die Southern Division setzte sich zusammen aus der 86., 87. und 88 Brigade
Sie wurde im August 1919 aufgelöst

F.P.O. D.1. : Hauptquartierder29. Division

Standort Düren vom 04. - 18.1 2.1918

F.P.O. T. 29 : Nachschubeinheit

Standort Köln. Stempel verwendet 02. - 09.1919
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ll. Korps - 29. (Southern) Division

F.P.O. R. 29 : Versorgungseinheit

Standort Kölner Brückenkopf

F.P.O. T.29 : Nachschubeinheit

Standort Köln, Stempel verwendet von 02. - 09.1919
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ll. Korps - 29. (Southern) Division

87. Brigade (aufgelöst im Juni 1919)

F.P.O. W. 10

Stempel venruendet vom 06.12.1918 - 02.1919

F.P.O. 87

Stempel verwendet vom 02. - 06.1919
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lV. Korps - 2. (Light) Division

F.P.O.6:6.Brigade

Standort Köln

ti 3776

A.P.O. R.2 : Armeepostamt der Versorgungseinheit

Standort Düren
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IV. Korps - 62. (Highland) Division

Diese Division, die ehemalige 2. West Riding Division, kam am 15.12.1918 nach Deutschland. lm August
1919 kehrte sie nach Grossbritannien zurück.
Sie umfasste die '185., 186. und 187. Brigade

F.P.O. D.49 : Hauptquartier Highland Division

Standort Schleiden bis 02.1919

A.P.O. R. 62 : Armeepostamt der Versorgungseinheit.
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Vl. Korps - 41. (London) Division
Die 41 . Division überschritt die deutsche Grenze am 12.01.'1919 und wurde

im März 1919 in London Division umbenannt. Sie umfasste die 122., 123. und 124. Brigade.

Hauptquartier der 41. Division in Köln

F.P.O. T.18

Stempel verwendet vom 12. Januar bis Februar '1919

F.P.O. D.41

Stempel verwendet von Februar bis November 1919
Wurde zu Rhine Garrison HQ
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lX. Korps

Das lX. Korps bestand aus der 1. und 6. Division
Kam Mitte Dezember 1918 nach Deutschland und verliess es im August I September 1919

F.P.O. H.9 : Hauptquartier des lX. Korps. Standort Euskirchen

2 verschiedene Stempel mit dünnen und dicken Balken Einheitsbezeichnung
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lX. Korps - 1. (Western) Division
Die 1 . Division bestand aus der 1 ., 2. und 3. Brigade.

Sie kam zwischen dem '1 1.116.12.1918 nach Deutschland und bezog Quartier bei Bonn
Wurde im März 1919 zur Western Division.

F.P.O. D. 1. : Hauptquartier 1. Division in Bonn

Stempel venruendet von Februar bis August 1919

F.P.O. 1 :1. Brigade

Stempel venruendet vom Januar bis August 1919
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X. Korps

F.P.O. 102:

Stempel mit "4" sowie

- 34. (Eastern) Division

Feldpostamt der 102. Brigade

"+", im Rheinland venruendet bis August 19'19

-;,t ., i.t ^tt_;)

. .:

ixjit:

'l: 'i!

. r''4"+&'

'*.,*

'3
l:,i, r

" *'Y ' ?:t'; QFE 
'

6^r.* /*," (/"11 /.t

('üL {, Gt4

-/r;r/t - (,'/' ./r\ '/i
)n, bzdicÄ

,

I

I
\
I

.,

e%sono(

!'t:"'

--<\),\l
"r \, trA 

\1(r,F :j:
., ,,'-..*';

.*i., "*{:,

{,,\Y''
#i §
!!it' /:i
\{}:,-.

I

I
t.
I

I

t
:
?
F

,



1. Gavalry Division

Die 1. Kavallerie - Division war die erste Truppe, welche die Grenzen zu Deutschland
am 1. Dezember '1918 überschritt. Sie setzte sich zusammen aus der

1.,2. und 9. Cavalry Brigade und blieb bis September 1919 in Deutschland.
Hauptquartier in Köln.

F.P.O. D.C. I : Hauptquartier der 1. Kav. Div. in Köln

0qrte Fostqle.
(orrespondance lidresse

;
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A.P.O. R.C. I : Nachschub der 1. Kav. Div. in Köln
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Tank Group

Die Tank Group umfasste die 2. und 5. Panzerbrigade.
Das Hauptquartier befand sich in Düren.

F.P.O. Q.5 : 5. Panzerbrigade

Standort Monschau. Stempel verwendet von Februar bis 23. September 1919
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F.P.O. Q. 2 : 2. Panzerbrigade

Standort Weismes. Stempel im Rheinland verwendet von Februar bis 23. September 1919
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Guards Division

Die Guards Division kam am 11.12.1918 nach Deutschland und kehrte am 29.04.1919
nach Grossbritannien zurück. Sie bestand aus der 1., 2. und 3. Guards Brigade

F.P.O. T. 63 : Nachschubeinheit der Guard Division

Stempel verwendet vom 1 1 .12.1918 - 02.1919, danach ausgetauscht
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F.P.O. 164 : 2. Guards Brigade

Stempel venvendet bis Februar 19'19
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A.P.O. S.40

Standort Köln von Dezember 1918 bis Januar 1926

Maschinenstempel mit Wellenlinien
in Gebrauch von Mai 1919 - März 1920

Unterscheidungsbuchstaben "A" über Datum
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A.P.O. S.40

Luftpost über Armeepostamt S. 40 in Köln

Seit dem 24.10.1922wurde die Linie London - Köln von der ,MfO^rE AIRLINE
täglich (ohne Sonntag) geflogen. Der Luftpostzuschlag betrug für Briefe 2 d.
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A.P.O. S.40

Standort Köln

Doppelkreisstempel 26116 mm

Unterscheidungsbuchstaben überDatum " B" und " A"
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A.P.O. S.40

Standort Köln

Einkreisstempel 23 mm, mit Unterscheidungszeichen t über Datum

Einkreisstempel 23 mm.
*

mitUnterscheidungszeichen überDatum
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A.P.O. S. 63

Standort Bonn

(von Januar bis August 1919)
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A.P.O. S. 64

Standort Bergisch - Gladbach

(von April 1919 bis Juli 1920)

Standort Opladen

(im März 1919)
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A.P.O. S. 120

Standort Düren

(von März bis November 1919)

Stempel mit Unterscheidungszeichen " * "

W

Stempel mit Unterscheidungsbuchstaben 
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Das "Army Courrier Office S. 5" in Berlin

Das britische Auswärtige Amt benötigte für seine an die verschiedenen
Kommissionen in Deutschland gerichteten Postsendungen einen gesicheften
Postdienst. Bis Köln gingen die Sendungen über die britische Feldpost, und von
dort wurden sie per Kurier nach Berlin weiterbefördert, zunächst durch solche des
Hochkommissars für das Rheinland, ab Mai 1922 durch solche des Army Postal
Service.

Einkreisstempel mit Unterscheidungsbuchstaben "A" und "B"
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Die französische Feldpost im Rheinland

Die Franzosen besetzten ab 01 .12.1918
das ihnen zugeteilte Besatzungsgebiet auf
der linken Rheinseite sUdlich des
Moseltales, jedoch auch Stützpunkte in
den von den anderen drei Besatzungs-
mächten zugeteilten Gebieten, uffi ihren
Einfluss besser geltend machen z1)

können.

Wegen angeblicher Verletzung der vom
Versailler Friedensvertrag auferlegten
Pflichten wurde 1921 zusätzlich das sog.
Sanktionsgebiet um Düsseldorf und
Duisburg, und im Jahre 1923 das gesamte
Ruhrgebiet besetzt, welches man erst 1925
wieder räumte.

Das Hauptquartier der französischen
Armee befand sich in Mainz.

Oberkommandierender aller alliierter
Besatzungstruppen war General Mangin,
derjenige der französischen bis Herbst
1924 General Degoutte, danach General
Guillaumat.

ln rund 40 Garnisonsorten waren Feldpost-
ämter eingerichtet, welche die einzelnen
SECTEURS POSTAUX (SP) betreuten.

Während Manövern im Herbst der Jahre
1926 1929 richtete man zusätzliche 4
Feldpostämter ein

Secfeur Postal 14: Während der Herbstmanöver 1926 und 1927 in der Eifel im Einsatz.
Absender General Guillaumat, Oberkommandierender der französischen Besatzungsarmee

Gönörai Guillaumaf
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Die von der französischen Feldpost venvendeten Poststempel

Während der Besetzung des Rheinlandes und des Ruhrgebietes
verwendete die französische Feldpost 3 verschiedene Stempeltypen, 2
davon mit lnschrift TRESOR ET POSTES (Zwei- und Einkreisstempel). Ab
1924 wurde der 3. Typ mit der Inschrift POSTE AUX ARMEES allgemein bei
den Feldpostämtern im Rheinland eingeführt. Vorher war bereits 1919 bei
den BUREAU FRONTIERE

(Grenzpostämtern) verwendet worden. Alle drei Typen gibt es mit und ohne
Nummer im unteren Segmentteil.
Die Nummern geben den Secteur Postal an, welcher durch das betreffende
Feldpostamt bedient wurde. Aus Geheimhaltungsgründen hatte man in den
Jahren 1916117 die Nummern aus den Stempeln entfernt, bei der Type 3
während den Manövern.

Daneben gab es noch für die Bahnhöfe in Köln (Gologne) und Mainz
(Mayence) Einkreisstempel mit der lnschrift ENTREPOTS, sowie einen der
Feldpostdi rektion der Rhei narmee.

Zweikreiestempel TRE§Oft gT PO§TE§* *hne und mit Nummer

Hinkreisstennpel TRE§SR E"f'PO§TE§, ohne und mit liurnmer
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Type B : Einkreisstempel TRESOR ET POSTES ohne und mit Nummer

Hauptsächlich bei dieser Type sind Unterschiede in der Grösse der Nummern sowie
beim Abstand zwischen den * * im unteren Segment zu beobachten. lm weiteren
gibt es Stempel mit Stern statt Zeitangabe, mit Stundenangabe mit Stern, sowie mit
Stunden- und Minutenangabe im oberen Teil des Stempels
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Type C : Einkreisstempel POSTE AUX ARMEES ohne und mit Nummer

Diese Stempeltype wurde erst während der Besatzungszeit ab ca. 1924
eingefüh11, vereinzelt jedoch bereits früher.

Stempel dieses Typs ohne Nummern wurden nur während der Manöver der
Jahre 1926 - 1929 verwendet.

Stempel mit zwei Sternen im untern Segment (Manöverpostämter)

Mit Stern über Datum
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Die französische Wacht am Rhein :

Algerische Schützen
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Die französische Wacht am Rhein :

Pioniertruppen
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Die französische Wacht am Rhein :

Feldgendarmerie
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Die französische Wacht am Rhein :

Artillerie
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DAS BUREAU FRONTIERE D

Die bei den Feldpostämtern aufgelieferte Korrespondenz wurde auf das zuständige
BUREAU FRONTERE geleitet, wo alle Sendungen der Armöe du Rhin gesammält
und an das BUREAU CENTRAL MILITAIRE in Paris weitergeleitet wurden.

Für die Rheinarmee war das BUREAU FRONTIERE D zuständig, welches
zunächst in SAARBRÜCKEN eingerichtet worden war , aber bereits nach kurzer
Zeit nach METZ verlegt wurde, wo es bis zum Schluss der Besetzung blieb .

Sackfahne für Korrespondenz des S.P. 47 (Lager WAHN) für Bureau Frontiör D

Absenderstempel Stab der militärischen Postkontrolle
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POSTES ARMEES

(Feldpostamt

ENTREPOT COLOGNE

im Bahnhof KöLN)

Französische Zivilpersonen, Firmen und lnstitutionen , welche keine die den
Armeeangehörigen vorbehaltene Portofreiheit besassen, konnten ihre Korrespondenz bei

der Feldpost aufgeben, mussten sie jedoch freimachen.

Chambre de Comm€rce Frangaise de Cologne
135 llohcstraBe

Drucksache
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POSTES ARMEES ENTREPOTS MAYENCE

(Feldpostamt im Bahnhof MAINZ)

Stempel ohne und mit Stern über Datum
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An Bahnhöfen aufgegebene französische Feldpost

Durchreisende Militärangehörige hatten die Möglichkeit, ihre Korrespondenz an die in den
Bahnhöfen stationierten militärischen Kontrollposten zu übergeben, die sie mit dem
entsprechenden Bahnhofstempel versahen, welche die Portofreiheit ausdrückten. Von dort
wurden sie auf die entsprechenden Feldpostämter des zuständigen Secteur Postal
weitergeleitet.

Doppelkreisstempel MlL|TARKoMMlssloN DES BAHNHOFS ÜERDINGEN
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SP 1 : Standort DUISBURG - RUHRORT von 05. - 08.1921

Hauptquartier der 11. lnf. Div.

Wegen ausstehender Reparationszahlungen wurde am 07.03.1921 das sog,
"Sanktionsgebiet' mit Düsseldorf, Duisburg und Ruhrort durch Franzosen, Briten
und Belgier besetzt. Gleichzeitig wurde ein "Wiedergutmachungszoll" in Höhe von
50o/o auf allen deutschen Waren, die in das Rheinland und die Länder der Alliierten
kamen, erhoben.

Einkreisstempel TRESOR ET POSTES mit * über Datum



SP 3 : Standort DÜSSELDORF von 05.1921 - 08.1925

Hauptquartier der 38. Division
Sanktionsgebiet

Roter Absenderstempel

Blauer Absenderstempel LE PAYEUR CHEF DE SERVICE SECTEUR POSTAL 3

(OBERZAHLMEISTER des SECTEUR POSTAL 3)

No 1&L7
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RI'PUBI.IQUE FRANqAISE.
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SP3: Standort DUSSELDORF von 05.1921 - 08.1925

Sanktionsgebiet

Hauptquartier der 38. Division

Absenderstempel ETAT MAJOR de I'ARMEE d'OCCUPATION / Mission Financiöre

(Hauptq uartier der Besatzungsarmee - Finanzd ienst)
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Andenken an die Besatzungszeit in Düsseldorf
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SP 3 : Standort DÜSSELDORF von 05.1921 - 08.1925

Sanktionsgebiet

Verwendung französischer Marken auf den Telegraphenämtern
im besetzten Ruhrgebiet

lnfolge des passiven Widerstandes gegen die Besetzung des Ruhrgebietes
besetzten die Franzosen die Telegraphenämter dieses Gebietes. Für die Gebühren
wurden französische Freimarken auf die Telegrammformulare geklebt.
Das Telegraphenamt in Düsseldorf war vom 21. Februar bis zum 16. Oktober 1923
besetzt. Die Marken wurden mit dem vom deutschen Personal zurückgelassenen
Stempel der Schweizer Type mit T.A. entwertet

(Telegraphendienst der Französischen Rhein-Armee / Der Zahlmeister)
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S.P. 4 : Standort ZWEIBRÜCKEN von 1919 - 01.1930

Doppelkreisstempel TRESOR ET POSTES

Absender: I nteralliierte Rhei n la nd komm ission
Provinz Pfalzi Kreis Zweibrücken
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S.P. 22 : Standort TRIER von 1919 - 06.1930

ln Trier befand sich das Versorgungszentrum der französischen Rheinarmee A.F.R

POSTE AUX ARMEES

mit Stundenangabe und zusätzlich mit *
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S.P. 25 : Standort NEUSTADT a.d. HARDT

von 11 1921 - 06 1930 (vorher S P 109A)

Hauptquaftier des 32. Armeekorps sowie Luftwaffen-Zentrum

Einkreisstempel TRESOR ET POSTES, breite und schmale "25"
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S.P. 31 : Standort WORMS von 1919 - 06.1930

Hauptquartier der 3. und 4. Kavallerie Division, 3. Senegal. Brigade

Einkreisstempel TRESOR ET POSTES mit Stern über Datum

Absenderstempel 2. Flieger - Abwehr - Regiment

Absender Mitglied des Verwaltungsrates des 150. lnf. Rgt

[r.lvoi des Membres du Con§ei! c]'&dmilristnation du !5OLR.f'

Monsieur



S.P. 47 : Standort SIEGBURG von 1919 - 06.1930

Siegburg wurde am29.01.1926 geräumt, S.P.47 existierte aber
bis Besatzungsende weiter auf dem Lager WAHN bei Köln

POSTE AUX ARMEES

Mit Stunden- und Minutenangabe sowie mit Stern hinter Stundenangabe

Absenderstempel des Feldpostbüros S.P. 47 mit Marianne
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POSTES ARMEES ENTREPOT MAYENCE

(Feldpostamt im Bahnhof Mainz )

Stempel mit Stundenangabe und Stern

Nur Stundenangabe

LAZARD rnEnrs a cte.
<x.l-*

Idessieurs ITAZAAU§
58, §ue

SORDMA1§§ & C0.,
d,e Chateaudun,
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POSTES ARMEES ENTREPOT MAYENCE

(Feldpostamt im Bahnhof Mainz )

Stempel ohne Datum sowie mit Stern aus dem letzten Besatzungsmonat, dem Juni '1930

Ankunftsstempel Le TOUVET 02.07. 1 930
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S.P. 77 : Standort MAINZ von 1919 - 06.1930

Hauptquartier der französischen Rheinarmee

Einkreisstempel TRESOR ET POSTES

Abstandzwischen * * 1,4cm

Abstand zwischen " * 1,3 cm

Cercle des
Mayence.
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S.P. 77 : Standort MAINZ von 1919 - 06.1930

Hau ptquartier der französischen Rheinarmee

Einkreisstempel TRESOR ET POSTES

Absenderstempel Französische Rheinflotille
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S.P. 96 : Standort BONN von 1919 - 01.1926

Bonn gehörte zur britischen Besatzungszone

Hier befand sich das Hauptquartier des französischen 33. Armee-Korps

Einkreisstempel TRESOR ET POSTES ohne Nummer des S.P., verwendet 1919/1920

Absenderstempel der französischen Militärmission bei der britischen Rheinarmee

lnschrift beider Stempel : Mission militaire Frangaise attachöe ä I'Arm6e Britannique RHINE ARMY
Mitte : BUREAU DU VAGUEMESTRE (bezw. Marianne)
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S.P. 96 : Standort BONN von 1919 - 01.1926

ln Bonn befand sich das Hauptquaftier des französischen 33. Armee-Korps

Absenderstempel Zahlmeister Telegraphen - Abteilung der 77. Division
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Aussergewöhnliche Destination: RIO DE JANEIRO in Brasilien
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S.P. 109 : Standort LANDAU von 1919 - 06.1930

ln Landau befand sich das Hauptquartier des 32. Armee-Korps

TRESOR ET POSTES mit Stern über Datum

Absenderstempel 317. Panzer - Regiment
An Ankunftsort mit 20 Centimes - Taxmarke versehen für Postlagergebühr
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S.P. 109 : Standort LANDAU von 1919 - 06.1930

ln Landau befand sich das Hauptquartier des 32. Armee-Korps

POSTE AUX ARMEES
mit Stunden- und Minutenangabe
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S.P. 154: Standort TRIER von 1919 - 1926

ln Trier befand sich das Hauptquartier des 32. Armee-Korps sowie der 47.|nf., Div.

Einkreisstempel TRESOR ET POSTES

Abstand der Sterne 1.4 cm
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S.P. 180 : Standort WIESBADEN von 1919 - 12.1929

ln Wiesbaden befanden sich die Hauptquartiere des 30. Armee-Korps
sowie der 37. und 167. lnf. Div.

Einkreisstempel TRESOR ET POSTES

Mit Stern über Dat um, Abstand zwischen Sternen 1,3 cm



CORRESPONDANCE ACHEMINEE
PAR LA POSTE ALLEMANDE I ADRESSE IRREGULIERE.

(= Durch Deutsche Post befördert - regelwidrige Adresse)

Die an die französischen Militärangehörigen in Deutschland gerichtete
Korrespondenz hatte die entsprechende Feldpostnummer zu tragen, ansonst sie als
Zivilpost an die deutsche Postvenrualtung gelangte, und von dieser an das
entsprechende französische Feldpostamt geleitet wurde, was zu Verspätungen
führte. Daher wurde auf dieser Korrespondenz ein entsprechender Stempel
angebracht. Aber auch richtig adressierte Korrespondenz konnte in den falschen
Sack geraten, wie die gezeigte Karte beweist.



CORRESPONDANCE ACHEMINEE
PAR LA POSTE ALLEMANDE / ADRESSE IRREGULIERE.

(= Durch Deutsche Post befördert - regelwidrige Adresse)
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Der Absender hatte die Garnisonsstadt NEUSTADT angegeben, anstatt den Brief über die
Feldpost an den Secteur POSTAL 25 zu richten. f roV seines Vermerks "par courriers militaires"

links unten kam der Brief in Frankreich in die zivile Korrespondenz für Deutschland
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Die Behandlung von bei der deutschen Post aufgegebener
u nfran kierter Korrespondenz

ln MAINZ aufgegebener, mit französischen Freimarken frankierter Brief. Da die Marken zur
Freimachung nicht anerkannt wurden, durchgestrichen und mit O sowie Taxvermerk verse-
sehen. ln Frankreich wurde die Frankatur ebenfalls nicht anerkannt und der Brief mit einer
Nach- und Strafgebühr von 30 Centimes belegt.

Postkarte in WIESBADEN aufgegeben, Marke vom deutschen Postamt entwertet, die
Karte auf das französische Postamt des SP 191 geleitet und anstandslos

nach Frankreich weiterbefördert
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Die Behandlung von bei der deutschen Post aufgegebener
u nfran kierter Korres ponde nz

Die Korrespondenz , welche irftümlichennreise in einen deutschen Briefkasten eingeworfen
worden war, wurde taxiert, am Bestimmungsort jedoch selten mit Strafporto belegt, wenn
ersichtlich war, dass es sich beim Absender um einen französischen Militärangehörigen
handelt.
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Die Ruhrbesetzung am 11.01.1923

Unter dem Vonrvand, dass Deutschland seinen Verpflichtungen zur
Kohlelieferung aus den Reparationszahlungen nicht nachkomme, besetzte
Frankreich vom Süden her das Ruhrgebiet mit 5 Divisionen. Von Norden her
stiess eine Belgische Division vor.

Am 15.01.1923 erteilte die Reichsregierung die Weisung, passiven Widerstand
und den Befehlen der Besatzungsbehörden im Einbruchsgebiet keine Folge zu
leisten. Die Folge war die Besetzung aller Telegrafenämter sowie die
Ubernahme der Eisenbahnen durch die Besatzungsmächte.

Zwischen den besetzten und nichtbesetzten Gebieten wurde eine Zollgrenze
eingeführt, und der Verkehr über diese Grenze war nur noch mit Bewilligung
möglich.

Am 12.08.1923 musste die Reichsregierung den passiven Widerstand
abbrechen, da die Kosten zu hoch geworden waren.

Absenderstempel der lnteralliierten Kontrollkommission für Fabriken und Kohlenminen

Datumstempel der französischen Feldpost, Secteur Postal 204 in ESSEN
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Zollverwaltu ng des Ruhrgebietes
Douanes de la Ruhr

Am 24.04.1921 war als Sanktion wegen ausstehender Reparationszahlungen
ein sog. Wiedergutmachungszoll von 50% auf allen aus den nichtbesetzten in
das besetzte Gebiet gelangenden Waren eingeführt worden. Dieser Zoll
wurde nach der Besetzung der Ruhr von den Franzosen und Belgiern auch
für dieses Gebiet erhoben.

Absenderstempel der Zollämfer DATTELN - KANAL und Hauptbahnhof DORTMUND
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lnteralliierte Kontrollkommission für
Kohlegruben und Fabriken

Mission lnterallii6e de ContröIe des Usrnes et Mines

MICUM

Gleichzeitig mit dem Beschluss des französischen Ministeriums vom 05.01.1923, das
Ruhrgebiet zu besetzen, wurde die MICUM gegründet zur Sicherstellung der
deutschen Reparationsleistungen.

Zwischen den besetzten Gebieten und dem Reichsgebiet wurde am 13.02.1923 eine
Zollgrenze errichtet und ein Zoll in Höhe von 50% auf Lieferungen in das besetzte
Gebiet erhoben. Diesem Zoll unterlagen auch die Kohlelieferungen aus dem
Ruhrgebiet.

Absenderstempel der MICUM, Kohlensteuel DUISBURG

Stempel des Feldpostamt 207, Standort Duisburg von 05.1921- 08.1925

MISSION INTERRI-I-IEr
de contröle

des rnines et des usines
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Mission lnterallii6e de Contröle des Usines et Mines MICUM

Doppelreif - Absenderstempel der MICUM,
Feldpoststempel SP 2 aus DÜSSELDORF

Handschriftlicher
Feldpost

Absendervermerk M ICU M,
SP 2 in DORTMUND
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Verwaltung der Eisenbahnen in den besetzten Gebieten

R6gie des Chemins de Fer des TerritorTes Occupäs

c.F.T.O.

lnfolge von Sabotageakten und Streiks der deutschen Eisenbahner in
der besetzten Ruhr wurde das gesamte Eisenbahnnetz dieses Gebietes
von den Franzosen und Belgiern übernommen und mit eigenem
Personal betrieben.

Schreiben der Direktion der C.F.T.O. in ESSEN (SP. 204)



Verwaltung der Eisenbahnen in den besetzten Gebieten C.F.T.O

Absenderstempel des Di rektion ssekretari ate s sowie des F ah rdiensfes

der c.F.T.o in DÜREN (SP 191)
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Verwaltung der Eisenbahnen in den besetzten Gebieten C.F.T.O

Absenderstempel des Direktionssekretariates sowie des Fahrdiensfes

der c.F.T.o in DÜREN (SP 191)
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Die lnteralliierte Militär - Kontrollkommission für die Fa. Krupp

Für die Fa. Krupp in Essen wurde eine spezielle Kommission eingesetzt,
um deren Wirken zu kontrollieren

Doppelkreis - Absenderstempel der

Military lnter - Allied - Commission of Control
District of Westphalia

Krupps Control Committee Essen Ruhr

(= I nteralliierte militärische Kontrollkommission
Bezirk Westfalen

Krupp's Kontrollausschuss Essen - Ruhr )
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Der Widerstand gegen die Ruhrbesetzung

Auf Weisung der Reichsregierung in Berlin leisteten die Beamten und
Arbeiter im besetzten Ruhrgebiet passiven Widerstand. Aus diesem Grunde
gingen die Besatzungsbehörden dazu über, einen Teil dieser
Personengruppen auszuweisen, und andere wichtige Persönlichkeiten an
Schaltstellen der Behörden und Wirtschaft zu verhaften. So wurden
sozusagen alle Direktoren der Telegrafenämter verhaftet und in
Gefängnisse z.T. auch ausserhalb des neu besetzten Gebietes eingeliefert.

Die Korrespondenz dieser lnhaftierten hatte den Vermerk
,,GEFANGENENPOST" odeT,,GEFANGENENFÜRSORGE,,

zu tragen und ging teilweise über das Rote Kreuz.

Schreiben des inhaftierten Telegrafendirektors von Essen mit "Gebühr - Bezahlt" -

Stempelaus der Zeit der Hochinflation, sowie rotem Stempel der Gefangenenfürsorge
des Zweigvereins des Roten Kreuzes ESSEN-STADT.

Violetter Eingangsstempel des Telegrafenamtes in Essen
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Der Widerstand gegen die Ruhrbesetzung

Schreiben des Telegrafendirektors von MÜLHEIM / RUHR aus dem
Zuchthaus in WERDEN. Er teilt darinnen seiner Gattin mit, dass er am
29.09. nach DÜSSELDORF und von dort wahrscheinlich nach MAINZ
verlegt werde.

Beide Schreiben gingen über das Rote Kreuz in WERDEN
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Der Widerstand gegen die Ruhrbesetzung

Schreiben v om 23.02.1 924 ei nes n iederländ ischen politischen Gefangenen
aus dem Polizeigefängnis ZWEIBRÜCKEN an die Witwe des Oberstufendirektors Prütting,

welcher eines gewaltsamen Todes gestorben war.

Portofreie Sendung, da von einem politischen Gefangenen stammend
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Schreiben des Telegraphendirektors Böücher aus dem Gerichts-
gefängnis von MAINZ, wo die Widerständler verurteilt wurden

Vermerk "Gefangenensendung", jedoch kein Stempel des Roten Kreuzes,
daher auch keine Portofreiheit



Der Widerstand gegen die Ruhrbesetzung

Schreiben von Amtsträgern aus dem französischen Militärgefängnis in DÜSSELDORF
aus den Jahren 1923 und 1925
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Der Widerstand gegen die Ruhrbesetzung

Die Sperrung des gesamten Postverkehrs in MAINZ

Als Repressalie gegen den Widerstand der deutschen Angestellten und
Arbeiter im Kommunikationswesen wurde in MAINZ - dem Sitz des
Hauptquartiers der französischen Besatzungstruppen - am 20. Februar 1923
nicht nur der Telegrafen- sondern auch der gesamte Postverkehr stillgelegt.
Sämtliche Dienstgebäude wurden verschlossen und der Postverkehr mehr
als 7 Monate völlig eingestellt.

Um gleichwohl einen gewissen Postverkehr sicherzustellen, arbeiteten die
Mainzer Beamten in Darmstadt, und die Geschäftsbriefe wurden in
Sammelumschlägen in Mainzer Vororte gesandt, wo sie von den
Empfängern abgeholt wurden.

Korrespondenz aus und über Frankreich wurde an den Absender
zurückgesandt.

Itetour
Brureau tle Poste
clccup*$ et fermd

(= Zurück / Postbureau / besetzt und geschlossen)

Karte über französisches FeldpostamtTT in MAINZ zurück nach Frankreich



Der Widerstand gegen die Ruhrbesetzung

Zu gewissen Zeiten im Jahr 1923 waren neben dem vollkommen vom Postverkehr
abgeschnittenen MAINZ weitere Teile des besetzten Gebietes von der Postsperre
betroffen. Man versuchte, durch Deckadressen im nichtbesetzten Gebiet diese
Absperrung zu umgehen, worauf auch private Stempel hinweisen.

Oben links diagonal Stempel :

Wegen l\trsperrung des tresetzten G*tlietes
ist meine Adresse vorläufi-s fiir Ilniefverl*ehr

FRANKf;URl'a,MAlN
Schrvirrdstr. 14



Schätzungskommission für Beschlagnahmungen und Schäden
anlässlich der Ruhrbesetzung

Commission d'Evaluation des R6quisition et Dommages de la Ruhr

Der Sitz dieser Kommission befand sich in DÜSSELDORF
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Die Ruhrbesetzung

Bewilligung des französischen Konsulats in BERLIN für einen Deutschen,
sich in das besetzte Gebiet zu begeben.
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Die französische Feldpost im Ruhrgebiet

Die französische Armee war im Januar 1923 mit 5 Divisionen im Ruhrgebiet
eingerückt, wo sie bis zum 31.07 .1925 blieben. Ein Teil der Truppen war bereits im
Herbst 1924 zurückgezogen worden.

Diese Truppen wurden von folgenden Feldpostämtern bedient :

Secteur Postal

2 Dortmund (3. lnf. Div.)
23 Bochum-Weitmar (40. lnf. Div.)
27 Bochum (3. lnf. Div.)
83 Bochum (2. lnf . Div.)

Secteur Postal

154 Essen
204 Essen (2. Kav. Div. )
2A5 Essen (4. Kav. Div.)
290 Essen (fiktives FPA)

R-Brief des Secteur Postal 27 mil Standort BOCHUM vom 01 .1923 - 07.1925
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Secteur Postal 2
Standort DORTMUND von 01 .1923 - 10. 1924
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Am 07.03.1923 hatten die französischen und belgischen Besatzungsbehörden das gesamte
Eisenbahnwesen im besetzten Ruhrgebiet übernommen unter der Bezeichnung

Regie des Chemins de Fer des Territoires Occupes R.C.F.T.O

Schreiben des Chefs des besetzten Hauptbahnhofs in RECKLINGHAUSEN
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Secteur Postal 23

Standort BOCHUM - WEITMAR von 01.1923 - 09. 1924

lnschrift : TRESOR ET POSTES
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Secteur Posta! 27

Standort BOCHUM von 01 .1923 - 08 1925

lnschrift : TRESOR ET POSTES, Abstand zwischen " * '1.3, bezw. 1.5 cm

CORREAPONDANSE MILITä,IRE
- FILANCEI§E POSTA

Etat - Mejor

Quartier g6ndral

Service

Secteur Postal N9 A{
I
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Secteur Postal 154

Standort ESSEN ab 01 1923

Hauptquartier des 32. Armeekorps war TRIER. Einheiten dieses AK waren an der Ruhr-
besetzung beteiligt, weshalb auch das Feldpostamt - welches eigentlich in TRIER stationiert war -

während kurzer Zeit dorthin verlegt wurde.
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Secteur Postal 204

Standort ESSEN ab 01 .1923 - 07.1925

Absenderstempel Zahlmeister Hauptquartier des 33. Armeekorps
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Ansicht des Lagers für Elsässer und Lothringer in ESSEN
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Die belgische Feldpost im Ruhrgebiet

Die belgischen Truppen besetzten im Ruhrgebiet Duisburg, Oberhausen, Mühlheim,
Hamborn, Sterkrade, Essen-Kgrnp, Dinslaken, Bottrop, Buer, Osterfeld, Marl und Dorsten.

Sie wurden von 3 Feldpostämtern bedient, wobei die Feldpostämter

I in Duisburg
10 in Osterfeld (vom OT .A2. - 05.1923), danach in Bottrop (bis 07 .1925)
11 in Gladbeck (vom 29.03.1923 bis 04.04 .1925)

stationiert waren

Feldpostamt 10 : Standort OSTERFELD

vom Februar bis Mai 1923

Dieses Feldpostamt war bis April 1922für das Lager ELSENBORN zuständig, befand
sich vom 07 .02. - Ende Mai 1923 in OSTERFELD und kam dann nach BOTTROP

Poftkorte
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Feldpostamt 11 : Standort GLADBECK

vom 29.03.1923 bis 04.04.1925
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